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Selbst die intelligenteste und innovativste Behandlungseinheit ist 
wertlos, wenn der Zahnarzt und die Behandlungsassistenten Schwie-
rigkeiten haben, sie zu bedienen. Bei der Entwicklung der neuen 
digitalen Einheit XO FLOW hat Peter B. Sørensen, Chief Technology 
Offi cer, während des gesamten Entwicklungsprozesses eines im Auge 
behalten: XO FLOW sollte es Zahnärzten erleichtern, alle Geräte- 
und Instrumentenfunktionen zu verstehen und zu verwenden, ohne 
den Fokus auf den Patienten zu verlieren und unter Beibehaltung 
einer gesunden Arbeitshaltung.

Klassische Geräteschnittstelle neu denken
Doch was braucht es, um eine Behandlungseinheit zu entwickeln, 

die den aktuellen Anforderungen der Zahnärzte entspricht? Sørensen 
erklärt: «Der Schlüssel liegt darin, den begrenzten verfügbaren Platz 
bei der Arbeit in der Mundhöhle zu optimieren. Wenn der Zahnarzt 

nach einem Instrument greifen oder einen Computer bedienen muss, 
wird die Behandlung vorübergehend unterbrochen und der Zahnarzt 

läuft Gefahr, den Fokus auf den Patienten zu verlieren. Das bedeutet 
auch, dass der Zahnarzt während eines Arbeitstages immer wieder in 
schlechter Körperhaltung arbeitet.» In Kombination mit einem zuneh-
menden Bedarf an fortschrittlicheren Gerätefunktionen, die von mo-

dernen Zahnärzten erwartet werden, reicht die klassische Benutzer-
oberfl äche nicht mehr aus. «Als Konsequenz mussten wir die 

gesamte Benutzeroberfl äche und das Backend-Konzept 
überdenken. Das Ergebnis ist XO FLOW mit dem zentralen 
Element, dem Dashboard – einem berührungsempfi ndli-

chen Bildschirm, der in die Instrumentenbrücke integriert ist.»

Intuitive Navigation 
durch skeuomorphe Designprinzipien

Das Dashboard ist eine moderne, intuitive und fl exible Benutzer-
oberfl äche, die so gestaltet ist, dass der Zahnarzt visuell durch die 

vielen Funktionen und Optionen navigieren kann. Da es in der Nähe 
der Mundhöhle platziert wird, kann der Zahnarzt ohne Unterbre-
chungen arbeiten.

Sørensen und sein Team haben das Dashboard basierend auf 
skeuomorphen Designprinzipien entwickelt. Das bedeutet, dass sich 
Schaltfl ächen und Schieberegler wie physische Schaltfl ächen verhal-
ten. Sørensen führt aus: «Das macht die Benutzeroberfl äche im Ver-
gleich zu anderen grafi schen Oberfl ächen, bei denen die Benutzer-
freundlichkeit durch einen Mangel an Gesamtlogik beeinträchtigt 
wird, leicht verständlich und intuitiv.»

Technik für zukünftige Anforderungen gerüstet
Die Entwicklung von XO FLOW hat Jahre gedauert. Das Ergebnis 

ist eine sorgfältig gefertigte Einheit, die den aktuellen Anforderun-
gen von Zahnärzten entspricht. Aber es ist auch eine Einheit, die für 
zukünftige Anforderungen gerüstet ist. «Wir haben dafür gesorgt, 
dass das Gerät einfach mit neuen Instrumenten, Zubehör und Soft-
ware aufgerüstet werden kann. Die nächsten aktualisierten Versio-
nen von XO FLOW werden eine intraorale Videokamera, erweiterte 
Endo-Funktionen und eine chirurgische Lösung auf den Markt brin-
gen. Und in Zukunft», so Sørensen, «wird das Gerät um eine neue 
Software zur Diagnose und zur Erfassung von Nutzungsstatistiken 
erweitert». 
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DASHBOARD: Leicht verständlich, intuitiv und ergonomisch
XO FLOW erleichtert Zahnärzten das Arbeiten.

Die PiezoLine Ultraschallspitzen decken die Prophylaxe, die Parodontalbehandlung 
und die Implantatprophylaxe mit einem vielfältigen Spitzenprogramm ab, welches 
mit den Ultraschallsystemen von EMS, Sirona®, KaVo und Satelec® kompatibel ist.

Die Vorteile der maschinellen Entfernung von Zahnstein und Belägen sind of-
fensichtlich: Sie erlauben ein präzises, zügiges und ermüdungsfreies Arbeiten bei 
gleichzeitiger Schonung der Zahnhartsubstanz und des Weichgewebes. Eine ein-
heitliche Figurenzuordnung am Schaft der Spitzen sichert ein leichtes Handling. 
Hochwertig verarbeiteter Edelstahl unterstützt die Lebensdauer und bietet ein exak-
tes Schwingungsverhalten für eine schmerzarme Behandlung. 

Die Spitzen können im Thermodesinfektor unter Verwendung eines Spüladap-
ters aufbereitet werden. Komet, als einziger Anbieter einer validierten maschinellen 
Aufbereitungsempfehlung, hat entsprechende Spüladapter im Programm. 
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Anästhesie ohne Unannehmlichkeiten ist heute möglich: 
CALAJECT™ hilft, schmerzfrei zu injizieren. Das Geheimnis 
ist ein intelligentes und sanftes Verabreichen von Lokal-
anästhetika. CALAJECT™ kon trolliert die Fliessgeschwindig-
keit des Anästhetikums in jedem Programm und verhindert 
damit Schmerzen, die üblicherweise durch eine hohe Ge-
schwindigkeit der Injektion und die anschlie ssende Schwel-
lung des Gewebes entstehen.

Das Steuergerät besteht aus einem hygienisch glatten 
Touchscreen und überzeugt durch einfache Programmwahl 
mit nur einer Be rührung und übersichtlicher Pro gramm-
anzeige.

Absolut geräuschloser und vibra tionsfreier Betrieb sind 
durch das Handstück bei allen Einstellun gen mit Sichtbar-
keit der Zylinder ampulle während der gesamten Injektion 
ge geben. Alle Standard-Dentalkanülen können benützt 

werden. CALAJECT™ ist für alle In jek tionstechniken ein-
setzbar und bietet drei Injek tionseinstellungen für die Infi l-
trations-, Leitungs- und intra liga mentäre (sowie palatinale) 
Anästhesie.

Das Gerät ist kostengünstig in der Anwendung – keine 
Mehrkosten für zusätzliche Einwegverbrauchsmaterialien – 
und die sanfte, schmerzfreie Injektion mit CALAJECT™ för-
dert eine ver trauensbildende Behandlung Ihrer Patienten! DT
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Computer Assistierte Lokal Anästhesie
Kontrollierte Fliessgeschwindigkeit verhindert Schmerz.

Die sanfte, schmerzfreie 
Injektion mit CALAJECT™ 
fördert eine vertrauens-
bildende Behandlung Ihrer 
Patienten!

Präzises, zügiges und 
ermüdungsfreies Arbeiten
PiezoLine Ultraschallspitzen von Komet 
ermöglichen perfektionierte Praxisabläufe. 
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Das Gerät wird 

zukünftig um eine neue 
Software zur Diagnose 
und zur Erfassung von 
Nutzungsstatistiken 
erweitert.
Peter B. Sørensen


